
 
 

BUNDESGERICHTSHOF 
 

BESCHLUSS 
 
AnwZ (B) 94/08 

 
vom 

 
8. Februar 2010 

 
in dem Verfahren 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
wegen Zulassung zur Rechtsanwaltschaft 
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Der Bundesgerichtshof, Senat für Anwaltssachen, hat durch den Präsidenten 

des Bundesgerichtshofs Prof. Dr. Tolksdorf, den Richter Dr. Ernemann, die 

Richterin Roggenbuck sowie die  Rechtsanwälte  Dr. Wüllrich und  Dr. Braeuer 

nach mündlicher Verhandlung am 8. Februar 2010 beschlossen: 

 

 
Die sofortige Beschwerde des Antragstellers gegen den Beschluss 

des 5. Senats des Bayerischen Anwaltsgerichtshofs vom 5. Juni 

2008 wird zurückgewiesen. 

 

Der Antragsteller hat die Kosten des Rechtsmittels zu tragen und 

der Antragsgegnerin die ihr im Beschwerdeverfahren entstande-

nen notwendigen außergerichtlichen Auslagen zu erstatten. 

 

Der Geschäftswert für das Verfahren wird auf 50.000 € festge-

setzt. 

 

 

 

Gründe: 

 

I. 

 

Der Antragsteller ist 1994 zur Rechtsanwaltschaft zugelassen worden. 

Mit Bescheid vom 7. Mai 2002 hat die Antragsgegnerin die Zulassung nach 

§ 14 Abs. 2 Nr. 4 BRAO widerrufen, nachdem der Antragsteller auf diese ver-

zichtet hatte. 
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Durch Urteil des Amtsgerichts R.               vom 19. April  2002, rechts-

kräftig seit dem 1. September 2003,  wurde der Antragsteller wegen Geheim-

nisverrats und versuchter Nötigung zu einer Geldstrafe von 210 Tagessätzen zu 

je 55 € verurteilt. Nach den Urteilsfeststellungen hatte sich der Antragsteller 

widerrechtlich geschäftliche Daten eines ehemaligen Mandanten und Ge-

schäftspartners verschafft und anschließend von diesem die Rückführung von 

Schulden in Höhe von 200.000 € mit der Drohung verlangt, anderenfalls werde 

er seine Geschäftstätigkeit zerstören. Datum der letzten Tat war der 22. Juni 

2001. 

2 

 

Mit Schreiben vom 7. April 2007 hat der Antragsteller seine (Wieder-) Zu-

lassung zur Rechtsanwaltschaft beantragt. Diesen Antrag  hat die Antragsgeg-

nerin mit Bescheid vom 6. Dezember 2007 gemäß § 7 Nr. 5 BRAO abgelehnt. 

Ihre Entscheidung hat sie in erster Linie auf die strafrechtliche Verurteilung 

durch das Amtsgericht R.              vom 19. April 2002 sowie auf ein Zivilurteil 

des Amtsgerichts R.                 vom 15. Januar 2007 gestützt. Aus Letzterem 

ergibt sich, dass der Antragsteller Mandantengelder erst mit einer Verspätung 

von mehr als vier Jahren ausgekehrt und sich schließlich bezüglich eines Teil-

betrages auf Verjährung berufen hat. Darüber hinaus hat die Antragsgegnerin 

auf weitere Vorfälle aus den Jahren 2005 bis 2007 abgestellt, die zumindest ein 

unangemessenes Verhalten des Antragstellers im Umgang mit Behörden, ins-

besondere mit Justiz- und Polizeibehörden, aufzeigen. Wegen eines dieser Vor-

fälle ist der Antragsteller zwischenzeitlich durch Urteil des Amtsgerichts R.        

vom 29. Mai 2008 in Verbindung mit dem Urteil des Landgerichts T.         vom 

20. August 2008 wegen Beleidigung in zwei Fällen zu einer Gesamtgeldstrafe 

von 60 Tagessätzen zu je 15 € verurteilt worden. 
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Den gegen die Versagung der Zulassung gerichteten Antrag auf gericht-

liche Entscheidung hat der Anwaltsgerichtshof zurückgewiesen. Dagegen wen-

det sich der Antragsteller mit seiner sofortigen Beschwerde. 
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II. 

 

Das Rechtsmittel ist zulässig (§ 42 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 4 BRAO a.F., § 215 

Abs. 3 BRAO), bleibt jedoch in der Sache ohne Erfolg. Dem Antragsteller ist die 

Zulassung zur Rechtsanwaltschaft mit Recht gemäß § 7 Nr. 5 BRAO versagt 

worden. 
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1. Nach § 7 Nr. 5 BRAO ist die Zulassung zur Rechtsanwaltschaft zu ver-

sagen, wenn der Bewerber sich eines Verhaltens schuldig gemacht hat, das ihn 

unwürdig erscheinen lässt, den Beruf eines Rechtsanwalts auszuüben. Der 

Bewerber erscheint dann unwürdig, wenn er ein Verhalten gezeigt hat, das ihn 

bei Abwägung dieses Verhaltens und aller erheblichen Umstände - wie Zeitab-

lauf und zwischenzeitlicher Führung - nach seiner Gesamtpersönlichkeit für den 

Anwaltsberuf nicht tragbar erscheinen lässt; dabei sind das berechtigte Interes-

se des Bewerbers nach beruflicher und sozialer Eingliederung und das durch 

das Berufsrecht gestützte Interesse der Öffentlichkeit, insbesondere der Recht-

suchenden, an der Integrität des Anwaltsstandes einzelfallbezogen gegenein-

ander abzuwägen (st. Rspr.; vgl. Senatsbeschluss vom 3. November 2008  

- AnwZ (B) 1/08 Tz. 4; Senatsbeschluss vom 10. Juli 2000 - AnwZ (B) 40/99, 

BRAK-Mitt. 2000, 306 unter II 1; Senatsbeschluss vom 12. April 1999 

- AnwZ (B) 67/98, NJW-RR 1999, 1219 unter II 1; Feuerich/Weyland, BRAO, 

7. Aufl., § 7 Rdn. 36 m.w.N.). Auch ein schwerwiegendes berufsunwürdiges 

Verhalten kann nach einer mehr oder minder langen Zeit durch Wohlverhalten 

oder andere Umstände soviel an Bedeutung verlieren, dass es die Zulassung 
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zur Rechtsanwaltschaft nicht mehr hindert (Senatsbeschluss vom 12. April 

1999, aaO). 

7 2. Ausgehend von diesen Grundsätzen haben die Antragsgegnerin und 

der Anwaltsgerichtshof mit Recht angenommen, dass die der Verurteilung 

durch das Amtsgericht R.                vom 19. April 2002 zugrunde liegenden 

Straftaten des Antragstellers dessen Wiederzulassung zur Rechtsanwaltschaft 

weiterhin entgegenstehen. Sie sind zutreffend davon ausgegangen, dass es 

sich trotz der Ahndung “lediglich“ mit einer Geldstrafe bei diesen Taten um 

Straftaten von erheblichem Gewicht handelt, die auch, da es sich bei dem Tat-

opfer um einen ehemaligen Mandanten handelt, einen inneren Zusammenhang 

mit der Ausübung des Rechtsanwaltsberufs aufweisen. Der Senat teilt die Auf-

fassung, dass, wer sich zur Beitreibung von Schulden schwerwiegender Strafta-

ten bedient, für den Anwaltsberuf grundsätzlich nicht tragbar ist. Der zwischen-

zeitliche Zeitablauf rechtfertigt keine andere Bewertung. Von einem Wohlverhal-

ten des Antragstellers nach Begehung der Taten, das den Schluss auf einen 

inneren Wandel rechtfertigen könnte, kann hier nicht die Rede sein. Insbeson-

dere das pflichtwidrige Einbehalten von Mandantengeldern bis in das Jahr 2005 

hinein, das Gegenstand des Zivilurteils des Amtsgerichts R.        vom 

15. Januar 2007 ist, steht der Annahme entgegen, dass der Antragsteller in der 

Zwischenzeit von seinen Verfehlungen innerlich abgerückt ist. Dagegen spricht 

ebenfalls die Verurteilung wegen Beleidigung vom 29. Mai bzw. 20. August 

2008. Aber auch das weitere in dem Bescheid der Antragsgegnerin und in der 

Entscheidung des Anwaltsgerichtshofs im Einzelnen dargestellte, häufig die 

Grenze zur Beleidigung überschreitende Verhalten des Antragstellers im Um-

gang mit Justiz- und Polizeibehörden, das dieser nicht in Abrede stellt, spricht 

gegen eine derartige innere Umkehr.  
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Bei einer Gesamtabwägung kann daher derzeit auch nach Auffassung 

des Senats nicht festgestellt werden, dass der Versagungsgrund des § 7 Nr. 5 

BRAO nicht mehr besteht. 
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9 3. Der Senat konnte in Abwesenheit des Antragstellers mündlich verhan-

deln und entscheiden, da dieser sein Ausbleiben im Termin nicht entschuldigt 

hat. 

 

Tolksdorf                                        Ernemann                                  Roggenbuck 

                          Wüllrich                                           Braeuer 

Vorinstanz: 

AGH München, Entscheidung vom 05.06.2008 - BayAGH I - 43/07 -  



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


